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BLICK IN DIE STADT

Kuchen für Kinder in Not
LAUDA.Für das Multi-Kulti-Fest am 3.
Oktober werden Kuchenspenden
benötigt. Sie können am Vormittag
ab 11 Uhr in der Stadthalle in Lauda
abgegeben werden. Der Erlös aus
dem Verkauf kommt dem Verein
„Hilfe für Kinder in Not“ Lauda für
seine Hilfsprojekte zugute.

„Gustav“-Messetreffen
KÖNIGSHOFEN. Die Rentner des ehe-
maligen Wartungszuges „Wigma“
vom Bunker „Gustav“ und Außen-
stellen treffen sich am heutigen Mes-
sedonnerstag um 15.30 Uhr in der
Tauber-Franken-Halle .

Nabu-Jugend im Einsatz
LAUDA. Die Naju-Gruppe trifft sich
am Samstag, 22. September, um
13.30 Uhr zu einem Arbeitseinsatz.
Auf der Apfelwiese im Teilungstal
werden die Erwachsenen Mäharbei-
ten durchführen, die Kinder und
Jugendlichen dürfen im Anschluss
das Mähgut zusammentragen. Alle
Kinder mit ihren Eltern, auch Nicht-
mitglieder, sind willkommen.
Arbeitshandschuhe sind mitzubrin-
gen. Treffpunkt ist der Parkplatz am
Hallenbad. Weitere Informationen
auch unter www.nabu-lauda.com.

Schlagernachmittag
LAUDA. Ein Schlagernachmittag fin-
det am Sonntag, 30. September, um
15.30 Uhr im Lotte-Gerok-Haus
statt. Julius Scholz führt mit Hits aus
den 50 bis 80er Jahren durch die Welt
der Musik. Willkommen sind alle
Angehörigen, Bekannte, sowie
Anwohner, die Freude an der Musik
haben. Für Speisen und Getränke ist
gesorgt.

Einen Wermutstropfen hatte zum
Schluss allerdings noch Bernhard
Geisler, der auf einen aufgebroche-
nen Stromverteilerkasten der EnBW
in der Vorstadt in der Nacht zum
Samstag verwies, worauf Teile der
Unterstadt stromlos gewesen seien.
Auch seien zwei Fahnenmasten be-
schädigt worden. Dem Polizeipos-
ten als auch der Stadt waren diese
Vorgänge bislang allerdings nicht
bekannt gewesen.

Reinhard Vollmer vom Messe-
ausschuss regte abschließend noch
an, die Sonderbusse künftig besser
mit den Fahrzielen auszustatten, da
häufig nicht klar gewesen sei, wohin
die einzelnen Busse fahren.

und zwei Geldbörsendiebstählen
zieht auch die Polizei bisher eine zu-
friedenstellende Bilanz. „Zusätzlich
haben wir drei Platzverweise ausge-
sprochen“, resümierte gestern Ar-
min Heid, Leiter des Polizeipostens
Lauda-Königshofen. Jugendschutz-
kontrollen, auch mit Zivilstreifen,
hätten keine Beanstandungen ge-
bracht.

Keine Trunkenheitsfahrt
„Es verlief bisher alles aus unserer
Sicht friedlich“, so Heid weiter. Froh
zeigte er sich auch darüber, dass es
bisher keine einzige Trunkenheits-
fahrt während der Messe gegeben
hat.

Königshöfer Messe: Bisheriger Besucherstrom zeigt Verantwortlichen Kapazitätsgrenze auf / Halbzeitbilanz / Polizei zieht erstes Resümee

Parkplätze
waren zeitweise
Mangelware
Die Königshöfer Messe
geht in ihre zweite „Halb-
zeit“. Gestern zogen alle
Beteiligten eine erste Bi-
lanz.

Von unserem Redaktionsmitglied
Thomas Schreiner

KÖNIGSHOFEN. Die Stimmung ist su-
per, die Schau- und Aussteller sind
mit ihren Umsätzen hoch zufrieden,
der Festwirt Hans-Peter Küffner
spricht von einer „tollen Messe“ und
Bürgermeister Thomas Maertens
zeigt sich sogar, nach eigenen Anga-
ben, „euphorisch“ über den bisheri-
gen Verlauf der Königshöfer Messe.
Am gestrigen Mittwoch zogen alle
Beteiligten gemeinsam im Gasthaus
„Die Rose“ eine Halbzeitbilanz.

„Ich habe nur Positives zu mel-
den“, freute sich dann das Stadt-
oberhaupt auch eingangs über die
„angenehme, gelöste und heitere At-
mosphäre“ während der ersten
Halbzeit. „Ich kann die bisherigen
Messetage nur über den grünen Klee
loben“, verstieg er sich sogar in Su-
perlative und das nicht nur wegen
des tollen Wetters.

Vor allem die Besucherzahlen
scheinen in diesem Jahr deutlich
durch die Decke zu schießen. „Am
ersten Wochenende war der An-
sturm so groß, dass wir am Samstag
und am Sonntag erstmals an unsere
Kapazitätsgrenze mit den Parkplät-
zen kamen“, verriet Marktmeister
Marco Uhlich. Zwar habe das Park-
platzsystem einwandfrei funktio-
niert, „doch es waren zeitweise
schlichtweg zu wenig“, ergänzt er.
„Wir sehen deshalb darin den Auf-
trag, für die kommenden Jahre die
Infrastruktur deutlich zu verbessen

und mehr Parkplätze zu schaffen“,
appellierte Uhlich gleichzeitig aber
auch an alle Verkehrsteilnehmer,
trotz des hohen Parkdrucks, die An-
wohner der Messe nicht zuzupar-
ken.

Neues Konzept für Feuerwerk
Gleichzeitig rief er dazu auf, den Öf-
fentlichen Personennahverkehr so-
wie den Bus-Sonderverkehr zur
Messe zu nutzen. Uhlich warb ges-
tern auch für das große „Dankes“-
Feuerwerk am Sonntagabend um 21
Uhr, wozu die Verantwortlichen auf
ein neues Konzept zurückgreifen
werden.

„Ein Rädchen greift ins andere“,
freute sich Festwirt Hans-Peter Küff-
ner über den gelungenen Auftakt mit
sehr zufriedenstellenden Besucher-
zahlen. Am Samstagabend hätte die
Tauber-Franken-Halle kurzzeitig
wegen der vielen Besucher geschlos-
sen werden müssen. „Ich tue mich
sehr schwer, für den Seniorennach-
mittag noch bekannte Altstars zu be-
kommen, da sie zum Teil sehr hohe
Forderungen haben. Ich schaue aber
mal für das kommende Jahr, dass ich
wieder einen bekannten Interpreten
verpflichten kann, eventuell zusam-
men mit Sponsoren“, blickte Küffner
bereits auf die Messe 2019.

Günter Fading vom ETSV Lauda
schaute auf einen „durchschnittli-
chen“ Messelauf zurück, der aller-
dings erneut wieder über 1000 Teil-
nehmer sah. Auch die französischen
Gäste aus Boissy seien begeistert bei
der Sache gewesen.

Gelungene Ausstellungen
Die Gruppe Historisches & Kulturel-
les verzeichnete ebenfalls, wie deren
Vorsitzender Bernhard Geisler mit-
teilte, „ein großes Interesse“ an sei-
ner Ausstellung im Rathaus. Zusätz-

Der bisher riesige Ansturm auf die Königshöfer Messe sorgte besonders am ersten Wochenende zum Teil für massive Park-
platzprobleme. Die Stadt will sich deshalb nach weiteren Flächen für die Zukunft umschauen. BILD: THOMAS SCHREINER

liche Führungen, zum Beispiel für
Schulklassen, seien jederzeit auch
außerhalb der Öffnungszeiten mög-
lich.

„115 Besucher bei der Ausstel-
lungseröffnung und 180 Teilnehmer
beim Zentessen haben uns die Gren-
ze aufgezeigt“, resümierte Werner
Keppner für den Heimat- und Kul-
turverein „Phönix“.

Norbert Gleich freute sich zudem
über die gelungene Ausstellung von
je neun Künstlern aus Lauda-Kö-
nigshofen und aus Boissy, die im
Rathaus während der Messe zeitge-
nössische Kunst ausstellen.

Außer zwei kleinen Auseinander-
setzungen, einer Sachbeschädigung

Agima: Rotkreuzdose wird ab
heute vorgestellt

Kleine Dose,
große Hilfe

KÖNIGSHOFEN. Eine kleine Dose, die
Leben retten kann: Das ist die neue
Rotkreuzdose. Was genau das ist
und wie es funktioniert, zeigt der
Kreisverband Tauberbischofsheim
des Deutschen Roten Kreuzes (DRK)
ab heute auf der Agima in Königsho-
fen. Wenn der Rettungsdienst
kommt, stellt er viele, oft lebens-
wichtige Fragen – aber was, wenn
man diese Fragen selbst gar nicht
mehr beantworten kann? Wenn in
dem Moment keine Angehörigen vor
Ort sind, kann es kritisch werden.
Abhilfe soll hier die Rotkreuzdose
schaffen, die alle wichtigen Informa-
tionen für Notlagen bereithält.

Auf einen Notfall vorbereiten
Man hinterlegt darin im Vorfeld auf
einem Datenblatt seine Gesund-
heitsdaten und Medikamentenplä-
ne, notiert auch Kontaktdaten von
Hausarzt oder Pflegedienst. Hinwei-
se zu einer Patientenverfügung oder
Notfallkontakte sollen ebenfalls ein-
getragen werden. Dass es eine solche
Rotkreuzdose gibt, kann man signa-
lisieren, indem man Hinweisaufkle-
ber an der Wohnungstür sowie am
Kühlschrank anbringt. Nach der Agi-
ma ist die Dose in der DRK-Kreisge-
schäftsstelle in Tauberbischofsheim
erhältlich.

i Weitere Ausgabestellen sind bei
Bedarf auf der Internetseite
www.drk-tbb.de einzusehen.

Die Rotkreuzdose (Bild) kann Leben
retten. BILD: DRK

Agima: Promi- und Benefiz-Basketballwerfen brachte stolze Summe / Zwei Profis am Korb

3600 Euro für den Sportjugendförderverein
Von unserem Mitarbeiter
Peter D. Wagner

KÖNIGSHOFEN. „Körbewerfen für ei-
nen guten Zweck“ lautete das Motto
einer „Promi“-Aktion am Dienstag-
abend auf dem Agima-Gemein-
schaftsstand der Fränkischen Nach-
richten, der Sparkasse Tauberfran-
ken und des Stadtwerks Tauberfran-
ken.

Die drei regionalen Dienstleister
betreiben erneut gemeinsam einen
Aktionsplatz in Halle 3 der Agima,
auf dem sich in diesem Jahr Kinder,
Jugendliche, Familien und Erwach-
sene beim Werfen auf den Basket-

ballkorb miteinander messen kön-
nen. Am frühen Dienstagabend tra-
ten unter dem Motto „Volltreffer für
die Region – Körbe werfen für einen
guten Zweck“ die beiden Profis und
Neuzugänge des Bundesligisten und
diesjährigem Teilnehmer am FIBA
Europe Cup s.Oliver Würzburg Sky-
ler Bowlin (Point- und Shooting Gu-
ard) und Brad Loesing (Point Guard)
sowie geladene prominente Perso-
nen aus Wirtschaft, Politik, Ehren-
amt und Gesellschaft zum Wettbe-
werb im Basketball-Freiwurf an.

Dabei wurde jeder Korbtreffer
mit zwei Euro honoriert, die von den
Fränkischen Nachrichten, der Spar-

kasse Tauberfranken und dem
Stadtwerk Tauberfranken gemein-
sam an den Sportjugendförderver-
ein (SJFV) Main-Tauber-Kreis ge-
spendet werden.

„Nicht der jeweilige Sieg steht im
Vordergrund, sondern Gewinner
sind alle Teilnehmer und vor allem
die Sportjugend im Main-Tauber-
Kreis“, hob Moderator Hariolf Sche-
rer vom Stadtwerk Tauberfranken
hervor. Dementsprechend engagiert
traten zum Auftakt MdB Alois Gerig
und Bürgermeister Thomas Maer-
tens sowohl gegeneinander als auch
miteinander zum Korbwerfen an,
um möglichst viele Punkte und da-
mit Spendengelder zu erzielen.

Anschließenden gingen ebenfalls
jeweils im Zweiergespann eine Viel-
zahl an weiteren prominenten Gäs-
ten zu Gunsten des SJFV als Korb-
und zugleich Spenden-„Jäger“ zu
Werk. Am Ende vermeldete Paul
Gehrig, Geschäftsführer des Stadt-
werks Tauber-Franken, und Mode-
rator Scherer die erfreuliche und
stolze Gesamtsumme von 3600
Euro, die von den Teilnehmern zum
Wohl des SJFV Main-Tauber-Kreis
„erworfen“ wurden.

„Mit ihrem Einsatz unterstützen
die beiden Basketballprofis zusam-
men mit den Ehrengästen und sons-
tigen Teilnehmern des Benefiz-
Korbwerfens die Förderung von Ju-
gendlichen, die in Sportvereinen im
Main-Tauber-Kreis aktiv sind“, hob
Volker Silberzahn, Vorsitzender
Sportkreis Mergentheim und Vor-
standsmitglied des SJFV Main-Tau-

ber, in seinem Dank an die drei
Sponsoren, die beiden Profis sowie
an die zahlreichen Teilnehmer her-
vor. Insgesamt seien im Landkreis
rund 24 000 Jugendliche in Vereinen
aktive Sportler. Der SJKV unterstütze
und organisiere unter anderem Feri-
en-, Sommer-, Zelt- und Ski-Freizei-
ten, Integrationssport-Angebote
und -tage sowie Vorträge zur Sucht-
prävention. Zudem stelle der För-
derverein drei Kleinbusse den Sport-
vereinen für Wochenend-Freizeiten
oder den Besuch von Veranstaltun-
gen mit Jugendlichen zu moderaten
Preisen zu Verfügung, berichtete Sil-
berzahn.

Korbjäger für diesen gemeinnüt-
zigen Zweck waren nebst den beiden
Basketballprofis des s.Oliver Würz-
burg Skyler Bowlin und Brad Loesing
unter anderem MdB Alois Gerig
(CDU), Thomas Maertens, (Bürger-
meister Stadt Lauda-Königshofen
und stellvertretender Vorsitzender
des SJFV Main-Tauber), Paul Gehrig
(Geschäftsführer Stadtwerk Tauber-
franken), Michael Grethe (Ge-
schäftsführer der FN und Vorstands-
mitglied des SJFV Main-Tauber), Pe-
ter Vogel (Vorstandsvorsitzender der
Sparkasse Tauberfranken), Dr. Nor-
bert Schön (Geschäftsführer Stadt-
werk Tauberfranken), Volker Silber-
zahn (Vorsitzender Sportkreis Mer-
gentheim und Vorstandsmitglied
des SJFV Main-Tauber), Michael
Geidl (Referent der Sportjugend
Main-Tauber-Kreis), Joachim Döf-
finger (Bürgermeister Assamstadt
und Vorstandsmitglied des SJFV

Main-Tauber), Klaus Vierneisel (Ge-
meinderat und Erster Bürgermeis-
terstellvertreter der Stadt Lauda-Kö-
nigshofen), Marco Hess (CDU-Frak-
tionsvorsitzender im Gemeinderat),
Herbert Bieber (Gemeinderat und
Zweiter Bürgermeisterstellvertreter
der Stadt Lauda-Königshofen), Mi-
chael Wünsch (Leiter Marketing und
Reisebüro bei den FN), Marc Schnei-
der (Bereichsleiter der Sparkasse
Tauberfranken), Reinhold Balbach
(Vorsitzender der Sportjugend
Main-Tauber-Kreis), Thomas Mi-
chelbach (Gemeinderat), Erich Ro-
senkranz (Vorstandsmitglied des
SJFV Main-Tauber), Anita Spinner
(Ortsvorsteherin Deubach) sowie
Christian-Andreas Strube (Ortsvor-
steher Oberbalbach) und dessen
Ehefrau Rita Strube.

Noch bis zum kommenden Sonn-
tag, dem Ende der AGIMA 2018, ha-
ben Messebesucher die Gelegenheit,
am Gemeinschafts- und Aktions-
stand der Fränkischen Nachrichten,
der Sparkasse Tauberfranken und
des Stadtwerks Tauberfranken sich
selbst und miteinander beim Bas-
ketball-Korbwerfen zu versuchen.

Bei einem Gewinnspiel der drei
regionalen Dienstleistungsunter-
nehmen, bei dem drei Fragen beant-
wortet werden müssen, gibt es drei
Preise im Wert von jeweils 500 Euro
in Form eines Reisegutscheins des
Reisebüros der FN, ein halbes Jahr
Gratis-Strom des Stadtwerks Tau-
ber-Franken oder DEKA-Fondsan-
teilen der Sparkasse Tauber-Fran-
ken zu gewinnen.

Die beiden Basketballprofis Brad Loesing (rechts) und Skyler Bowlin (links) traten zum
Wettbewerb gegen prominente Gäste der Agima an. BILD: PETER D. WAGNER

Quelle: Fränkische Nachrichten - 20.09.2018




